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Fortsetzung

Es fiel ihm vernünftigerweise ein einen der Förster
seines Vaters damit zu betrauen aber andererseits trieb
ihn ein heimlicher Wunsch eine eigenthümliche Neugierde
die Rückerstattung selbst zu besorgen Indem er noch da
rüber nachsann hatte er in Gedanken das doMsur
in die Tasche gesteckt und hatte vorwärtsschreitend die
Richtung nach Vivey eingeschlagen Als er nun von der
Höhe des Abhanges das grüne Haus mit seiner Linden
allee seinem Rasen und den in der Sonne leuchtenden
Fenstern erblickte als er nun gar eine schlanke Mädchen
gestalt mit einer Gießkanne in der Hand an den Büschen
entlang gehen sah entschloß er sich kurz stieg eilig den
Abhang nach Vivey hinunter betrat die Lindenallee und
Hielt erst außer Athem am Gitter an wo er die Klingel
Zog

Da er es nicht für schicklich fand sich nach Raymonde
zu erkundigen gab er dem kleinen Diener welcher ihm
öffnete seine Karte mit der Bitte ihn zu seinen Herrn
zu führen Einen Augenblick darauf wurde er in die Bib
liothek eingelaffen wo Herr La Tremblaie mit Zeitung
Fesen beschäftigt war während Frau Klothilde an einer
Stickerei arbeitete Er entschuldigte so gut er konnte
seinen frühen Besuch erzählte in der Kürze seine Begegnung
mit Raymonde und sagte dann Fräulein La Tremblaie
hat Ihnen gewiß erzählt daß sie in ihrem Eifer den
Kohlenträgern behilflich zu sein ihr Armband verloren
hat

Wirklich unterbrach ihn übelgelaunt Frau Klothilde
sie hat kein Wort davon gesagt sie ist immer das

selbe unordentliche Kind
Anton warf einen heimlichen Blick auf die Frau die

ihm mit ihrem einschmeichelnden Blick ihrer niederen Stirn
ihrem kecken perfiden Lächeln vom ersten Augenblick an
mißfallen hatte

Beruhigen Sie sich gnädige Frau, sagte er ein Zu
fall führte mich heute Morgen an den Kreuzweg zurück
wo ich so glücklich war den Schmuck Ihrer Fräulein
Tochter zu finden

Er wollte gerade das Armband aus der Tasche ziehen
als die Thür mit Geräusch geöffnet wurde und Raymonde
bloßen Hauptes und im Morgenanzug hereinstürmte Als
sie den jungen Mann erblickte wurde sie sehr roth und
stieß einen Ruf der Ueberraschung aus

Bedanke Dich bei diesem Herrn der Dir Dein körte
bonlisur zurückgebracht hat, sagte Frau Klothilde kalt

Hier ist es gnädiges Fräulein, sagte Anton sie be
grüßend indem er ihr den emaillirten Goldreif reichte

Sie schlug die Augen nieder und murmelte verwirrt
einige Dankesworte dann ohne ihrer Freude anders als
durch ein leichtes Zusammenziehen der Brauen Ausdruck
zu geben steckte sie das Armband ein und setzte sich neben

den Sessel ihres Vaters
Dieser welcher bis jetzt noch nichts gesagt aber dafür

Antons Karte studirt hatte meinte nun Ich habe ver
schiedene wissenschaftliche Aufsätze gelesen welche mit Ihrem
Namen unterschrieben waren ist der Verfaffer Ihnen
vielleicht verwandt

Ich selbst bin der Verfasser, lachte der junge Mann
Diese Entdeckung führte eine plötzliche Veränderung in

dem Benehmen La Tremblaies herbei Er hatte sich früher
mit Physiologie befaßt und aus seiner gewöhnlichen
Zurückhaltung heraustretend fing er an sich lebhaft über
sein Lieblingsstudium zu äußern Seit lange verurtheilt
sich in einer seichten Umgebung zu bewegen in der sich
seine geistigen Fähigkeiten abschwächten und in der er
einem gewissen moralischen Blutmangel anheim gefallen
war glaubte er auf einmal kräftigere Luft zu athmen
durch die Gegenwart eines gleichgearteten Menschen eines
Gelehrten dessen Ruf schon anfing sich zu verbreiten Es
war ein wahrer GlücksfM für diesen Einsamen deffen
einzige geistige Anregung fünf Monate hindurch nur die
schwerfällige eng begrenzte Unterhaltung von Osmin von
Prefontaine gewesen war Anton dem das kindliche Ver
gnügen seines Gegenüber nicht entgangen war kam bereit
willig seinen Fragen entgegen und das Gespräch spann
sich immer weiter von Goethe bis Darwin von der
Pflanzenmetamorphose bis zur Theorie der Zuchtwahl
Raymonde erfreut daß ihr Vater seine gewohnte Apa
thie abschüttelte hatte sich hinter seinen Sessel gestellt
von wo aus sie dem Gespräch mit gekreuzten Händen
vorgestrecktem Kopfe weit offenen Augen und gespannter
Aufmerksamkeit folgte Manches verstand sie nicht recht
aber die ernste und wohllautende Stimme des jungen
Mannes gefiel ihr schon der Betonung wegen Anton
erklärte übrigens auf so einfache und deutliche Weise er
besaß eine so echte hinreißende Beredsamkeit daß sie wie
aus dem Urquell der Natur selbst geschöpft erschien so
durchdrungen von dem Saste und dem kräftigen Dust der
heimathlichen Wälder waren seine Worte

Die Unterhaltung war schließlich bei der Botanik an
gekommen wobei der junge Mann die Eigenthümlichkeiten
gewisser Pflanzen welche in der Nachbarschaft wuchsen
hervorgehoben hatte

Bitte bringen Sie mir einige Exemplare davon bei
Ihrem nächsten Besuch mit, sagte Herr La Tremblaie
denn ich rechne darauf daß Sie wiederkommen nun Sie

einmal den Weg nach dem grünen Hause kennen
Frau Klothilde welche einen starken Widerwillen gegen

jedes gründlichere Gespräch hatte zeigte die Langeweile
die sie empfand durch ein kaum verhehltes Gähnen Der
kleine Diener trat ein und meldete daß das Frühstück
bereit sei worauf Anton aufstand Frau La Tremblaie
den gastfreien Sitten des Landes entgegen fand es nicht
angezeigt den Besucher zu bitten an dem Frühstück theil
zunehmen und ihr furchtsamer Gatte wagte nicht aus
eigener Initiative die UnHöflichkeit seiner Frau wieder gut
zu machen Anton verließ also das Bibliothekzimmer und
hatte schon den Hausflur erreicht als das Rauschen von
Frauenkleidern ihn den Kopf wenden ließ Es war Ray
monde welche durch die feindliche Kälte ihrer Mutter
gereizt dem Besucher nachgegangen war

Gestatten Sie mir Sie bis zur Thür zu begleiten,
sagte sie erröthend und in dem Bemühen sich ebenso
entgegenkommend freundlich zu zeigen als ihre Mutter
unliebenswürdig gewesen war führte sie ihn den längsten
Weg bei jedem Schritte stehen bleibend um ihm eine
Blume zu zeigen oder nach dem Namen eines Strauches
zu fragen Als sie endlich am Gitter angekommen waren
hob sie ihre großen Augen lächelnd zu ihm auf und sagte

Ich hoffe Herr Verdier daß Sie uns beweisen werden
daß die Gelehrten Gedächtniß haben und daß Sie
meinem Vater die versprochenen Pflanzen auch bringen
werden

Sie lächelte von neuem verneigte sich und verließ mit
einem letzten freundlichen Blick den jungen Mann Dieser
kehrte langsam durch die Wälder zurück dabei in seinem
Kopfe die Ereignisse dieses Morgens überdenkend wobei
ihn die eigenthümliche Erscheinung Raymondes mehr als
nöthig war beschäftigte Seine Eindrücke waren noch zu
schwankend als daß er sich klar über sie hätte werden
können sie schwirrten noch in ihm wie Bienen welche in
der Luft herumschwärmen und noch unsicher über die
Stelle sind wo sie sich niederlassen wolle um ihren
Bienenstock zu bauen und ihren Honig zu sammeln

Er beeilte sich indessen nicht sein Versprechen zu halten
und einige Tage vergingen ohne daß er daran gedacht
hatte die Pflanzen zu suchen deren er zu Herrn La
Tremblaie erwähnt hatte Eines Abends ging er auf
der Straße von Auberive mit Herrn Nosl dem er aller
lei über seine Studien mittheilte spazieren das kleine
Thal war friedlich wie immer und das frische Rauschen
der Aube war das einzige Geräusch welches man außer
dem entfernten Hufschlag eines Pferdes über den steiner
nen Weg vernahm Auf einmal verwandelte sich der ge
müthliche Trab des Pferdes in einen stürmischen Galopp
und ehe die beiden Spaziergänger sich von dem was
vorging Rechenschaft ablegen konnten flogen Roß und
Reiter in einen Wirbelwind von Staubwolken eingehüllt
an ihnen vorüber so daß sie kaum Zeit zum Ausweichen
hatten Nachdem der erste Schrecken vorbei war und die
Staubwolken sich ein wenig verzogen hatten erkannte An
ton Raymonde auf ihrem tollen bretonischen Pferde Sie
wandte ihm im Vorüberstürmen ihr ausdrucksvolles Ge
sicht zu und nickte mit dem Kopfe was ebenso gut einen
Vorwurf als einen Gruß bedeuten konnte und verschwand
in einer neuen Staubwolke

Die einfältige Gans meinte Herr NoÄ der niesen
mußte während er seinen grünen Ueberrock abstäubte
Kommt sie daher gestürmt ohne uns zu warnen sie

hätte uns ebenso gut über den Leib wegreiten können
Doch was kann man besseres von dieser Sorte erwarten
Hoffentlich dient Dir dies zur Warnung Sohn Anton

Diese Anspielung verfehlte jedoch ihre Wirkung denn
am andern Tage als die Sonne sich zu senken begann
begab Anton sich in das Torfmoor von Val Elavin um
dort die versprochenen Pflanzen für Herrn La Tremblaie
zu suchen Er sammelte die schönsten Exemplare außer
dem Loch wilde Balsaminen mit ihren zarten goldenen
Spitzen Leberblumen schlanke blaue Genzianen die ganze
reizende Flora der hochgelegenen feuchten Wiesen dann
den Wald mit feinem Strauß von leuchtenden Blumen
durchschreitend erreichte er Vivey in der Abenddämmerung
nahm hastig ein Abendbrod in der Dorfschenke und begab
sich nach dem grünen Hause in der Voraussetzung daß
dessen Bewohner ihr Mahl beendet hätten Er irrte sich
jedoch und als man ihn in das Speisezimmer führte sah
er daß der Nachtisch eben aufgetragen war

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
Vine Kabinetsordre Friedrichs des Großen

Der Geheimrath von Taubenheim hatte Friedrich dem Gr
einen Plan eingereicht wie durch Gehaltsabzüge bei den Un
terbeamten die Staatseinkünfte vermehrt werden könnten Die
Antwort war eine Kabinetsordre vom 4 Juni 1786 an Tau
benheim Ich danke dem Geheimrath von Taubenheim für
seine gute Gesinnung und ökonomischen Rath Ich finde aber
solchen um so weniger annehmbar da die armen Leute jener
Klasse ohnehin schon dürftig leben müssen da die Lebensmittel
und Alles jetzt theuer sind und sie eher einer Verbesserung als
Abzug erfahren müßten Indessen will Ich doch Seinen Plan
und die darin liegenden guten Gesinnungen annehmen und Sei
nen Vorschlag an Ihm selbst zur Ausführung bringen und
Ihm 1000 Thaler mit dem Vorbehalte von dem Traktamente
abziehen daß Er sich übers Jahr melden und B jr berichten
kann ob dieser Etat Seinen eigenen häuslichen Einrichtungen
vortheilhaft oder schädlich sei Im ersten Falle will Ich Ihn
von Seinem so großen als unverdienten Gehalte von 4000
Thalern auf die Hälfte heruntersetzen und bei Seiner Beruhi
gung Seine ökonomischen Gesinnungen loben und auf die An
deren die sich deshalb melden werden diese Verfügung in An
wendung bringen Friedrich Was mögen die Unterbeam
ten was Taubenheim zu dieser Kabinetsordre gesagt haben

sGegen die Spargelfliege Wenn man von Anfang
Juni an krüppelhafte oben gebogene gelbliche Spargelpflanzen
bis tief zur Wurzel aussticht dann der Länge nach aufschnei
det wird man in denselben mehrere weißliche Maden mit
schwarzem Köpfchen auch röthlichbraune Tonnenpuppen der
selben Maden finden Diese Maden machen nicht allein die
Pflanzen sondern auch die Wurzeln faulig so daß die Spargel
beete einen immer dürftigeren Ertrag liefern und endlich eingehen
Die Maden entstehen durch die ebenso zierliche wie schädliche
Spargelbohrfliege siehe Dr Taschenbergs Ento
mologie für Gärtner c S 374 Sobald sich die ersten Spar
gelköpfe Anfangs Mai zeigen legen die Weibchen ihre Eier
hinter die Schuppen der Spargelkopfe Die nach etwa 14 Ta
gen ausgekrochenen Maden bohren sich in die Stengel ein und
zerfressen nach und nach das Innere der Pflanzen bis zur
Wurzel die sie faulend machen Wegen dieser Schädlichkeit
verdient das Infekt auf dessen zerstörende Thätigkeit man erst
in neuerer Zeit aufmerksam geworden ist von allen Sparael
beetbesitzern mit Energie verfolgt und vernichtet zu werden Man
steckt zu diesem Zwecke abgeschälte Weidenruthen etwa 1 Fuß
aus der Erde herausragend deren Spitzen in den klebrigen
Brumata Leim getaucht sind in die Spargelbeete Die Fliegen
wenn sie bei Hellem warmem Wetter über des Spargelbeeten
umherfliegen bleiben an den Stäben kleben oder man fängt

die an den Spargelpflanzen sitzenden Fliegen Morgens wenn
sie von Thau und Kühle erstarrt sind sowie spät Abends bei
niedriger Temperatur die herabgesallenen Fliegen werden auf
gelesen Am zweckmäßigsten ist es verständige Knaben denen
man dafür einige Groschen giebt damit zu beauftragen Bis
Mitte Juni sticht man jede emporwachsende Spargelpflanze
aus später kommen diese Pflanzen dennoch Alle von Anfang
Juni an bemerkten verdächtigen Pflanzen werden bis zur Wur
zel ausgestochen und verbrannt Von der Richtigkeit und dem
Erfolg des angegebenen Verfahrens wird sich jeder Spargel
beetbesitzer bei Anwendung obiger Mittel zu seinem Vortheil
leicht überzeugen

Visenbahn auf den Pilatus Für die vom Bundes
rathe der Bundesversammlung zur Konzessionirung empfohlene
Zahnradbahn nach einem neuen System von Alpnach Stad
auf die Höhe des Pilatus ist die Dauer der Konzession nachlden
Basl Nachr auf 80 Jahre festgesetzt Der Sitz der Gesell

schaft ist in Alpnach Die Ausführungspläne bedürfen der Ge
nehmigung des Bundesrathes Innerhalb 18 Monaten nach
der Konzessionsertheilung sind Ke technischen und finanziellen
Vorlagen dem Bundesrathe einzureichen Die Arbeiten sollen
spätestens 6 Monate nach der Plangenehmigung beginnen die
Inbetriebsetzung 2 Jahre nach letzterer Die Beschränkung des
Betriebes auf die Bergtouristensaison ist vom Bundesrathe ge
stattet Es wird nur eine Wagenklasse eingeführt Die Berg
fahrt kostet 10 Francs die Thalfahrt 6 Francs Für das 5
Kilogr übersteigende Gepäck der Reisenden ist bis 10 Kilogr
eine Gebühr von SV Cts von jedem Kilogr mehr 5 Cts zu
entrichten Der Rückkauf kann frühestens 1 Mai 1903 statt
finden

Mönig Anton von Sachsen hatte die Gewohnheit
wenn er sich auf dem Lande z B in Schloß Pillnitz aufhielt
auf seinen Spaziergängen in leutseliger Weise sich mit den
Bauern denen er begegnete zu unterhalten Eines Tages traf
er einen ihm schon von früherher persönlich bekannten der ihm
voll Freude mittheilte an einem vor wenigen Jahren von ihm
gepflanzten Apfelbanm befänden sich schon zwei Aepsel Im
Herbst wenn sie reif sind werde ich Majestät eenen bringen
fügte er hinzu In der That erfüllte der Bauer sein Verspre
chen mit zwei Prachtäpfeln in der Hand stellte er sich oem
Könige vor Eener is für Sie Majestät, sagte er König
Anton griff zu und biß sofort hinein Der Bauer hingegen
fing an den anderen erst sorgfältig mit seinem Messer zu schä
len Na wenn ich ihn so ohne Weiteres esse, meinte der
König da kannst Du es auch wohl thun Du hast doch gute
Zähne Ja Majestät aber eener is in die Jauche gefallen
uud ich weeß nich welcher

tEin Soldatenbrief neuesten Datums, welchen die
Crefelder Zeitung veröffentlicht tautet wörtlich Liebe Ael

tern Wir schießen jetz allen Tage u häbben fiel Dienst aber
Wir han nischt zu trinke Gestern ist der Jakob vorn Schreck

bei die Kanonen umgefallen weil er Lischt vorher getrunken
hatt Schickt mich daher etwas Gelt damit ich eckerfch och nicht
umfallen thuh Snnst ischt Allens gut Euer Pitter Ohne
Zweifel hat der tapfere und durstige Kanonier nicht lange auf
die Gewährung seiner dringendeu Bitte zu warten brauchen

Heimgeschickt Eiu altes Mütterchen aus Schwaben
das von ihrer Wallfahrt nach Einsiedeln zurückkehrte fuhr mit
dem Dampfschiff über den Bodensee Von der aufgeklärten
Reisegesellschaft wollte sich einer über sie lustig machen stellte
sich vor sie hin und fragte die Alte Ihr seid in Einsiedeln
bei der Mutter Gottes gewesen habt Ihr sie deun auch zu
sehen bekommen Allgemeines Lachen der Gesellschaft
Ja freilich, versetzte die Alte hab ich sie gesehen und die

ganze heilige Familie aber einer hat gefehlt nämlich der Esel
Nun Gott sei Dank daß ich den jetzt auch noch vor mir sehe

Noch größeres Gelächter unter welchem der Fragesteller
sich in die Kajüte zurückzog

An einer Gesellschaft von Schauspielern Hel
denspieler Ich sage euch Kinder so einen Abschied wie in
Hamburg habe ich noch nicht erlebt am letzten Abend tobten
sie förmlich Hierbleiben Hierbleiben schrien sie Jn
trigantenspieler Ja besonders in Hamburg benehmen sich die
Gläubiger unverschämt

Wei dem Kommerzienrath S, der eine als Schön
heit geltende und in Folge ihres Reichthums vielumworbene
Tochter besitzt erschien eines Tages ein junger Assessor der
ein paar Mal im Hause des Kommerzienraths aus und ein
gegangen war Er hielt um die Hand der Tochter an Der
Kommerzienrath der von dem Assessor nichts besonders Gün
stiges gehört hatte verhielt sich dieser Bewerbung gegenüber
ziemlich kühl so daß der Assessor seine Zuflucht zu einer leiden
schaftlichen Aufwallung nahm und ausrief Ich kann nicht
leben ohne Ihre Tochter Das glaube ich bei Ihrem
kleinen Gehalt antwortete der reiche Mann spöttisch

Vine gelungene Wette ist wie wir im SchweizerVolksfreund lesen dieser Tage in Montreux gemacht worden
Zwei dort arbeitende Vdsks äs ouisuis behaupteten je ein Ka
ninchen in 10 Minuten schlachten abziehen und fein zubereiten
zu können Die Betreffenden haben die Probe glänzend be
standen Sämmtliche Chefs von Montreux waren zugegen
Der erste machte sein Meisterstück in 3 der andere in 7V2 Mi
nuten Die Zubereitung war vorzüglich gelungen Das Fleisch
der Thierchen war gut gekocht und sehr fein schmeckend eben
so ließ die Sauce nichts zu wünschen übrig

iSine merkwürdige Laufbahn hat Aellow Hawkder frühere Sioux Häuptling gemacht Er hat sich nach der
Uebergabe Sitting Bull s auf die Theologie geworfen und ist
zur Zeit Pastor einer sich selbst erhaltenden Jndianerkirche zu
Danbury in Connecticut wo er auch seitens anderer kirchlicher
Kreise als nur der eigenen Gemeinde Anerkennung und Zu
spruch findet



Aus der Stadt und Umgebung
Theater Neubau Bei der am 23 cr auf dem

Theaterbaubureau stattgehabten Submission betreffend die

Lieferung von ca 100,000 Kilo eisernen Trägern guß
eisernen Säulen zc zum Neubau des Stadttheaters wurde
der Firma Hingst Scheller hier als Mindestsorder
den der Zuschlag ertheilt

Sehr beachtenswerthe Kunstwerkes Den zahl
reichen Passanten der Poststraße bietet sich seit einigen
Wochen Gelegenheit im Schaufenster des Herrn Stein
metzmeister Emil Schober eine vorzügliche Ausstellung
ganz eigenartiger Kunstwerke bewundern zu können Zu
nächst mehr einen ernsten Charakter tragend Präsentiren
sich in überraschend künstlerischer Ausführung Monumente
in verschiedensten Formen wie dergleichen zum Schmuck
der letzten Ruhestätten theuerer Heimgegangener beliebt
sind vom schlichten Kissenstein bis zum stattlichen Obelisk
und hocheleganten Kreuz Diese Gegenstände sind aus
Granit Syenit und Marmor ausgeführt letzterer ver
treten durch schlesisches Produkt und durch das in leuch
tender Weise und Reinheit prangende oarcarische Gestein
Aus letzterem kostbaren Material gefertigt ziert das Schau
fenster als Mittelpunkt auf hohem Postament ein reizen
des Kunstwerk von größerer Dimension eine liebliche
Mädchengestalt ein vom Künstler vortrefflich aufgefaßtes
und mit aller Anmuth ausgestattetes Sujet welches sich
als vorzüglicher Salonschmuck eignen dürfte Außer er
wähnten monumentalen Gegenständen bietet aber die Aus
stellung noch eine reiche Kollektion gar mannigfaltiger
Artikel zum praktischen häuslichen Gebrauch wie zur Aus
schmückung elegantester Wohnräume unter anderen Vasen
antiker Form in verschiedenster Größe Nippessachen
Schreibzeuge Rauchservice Briefbeschwerer mit prächtiger
Perlmuttereinlage Würfel und Dominospiele Thermo
meterständer c alles dies in Serpentinstein ausgeführt
dessen mannigfaltige Farbennuancen wie roth grün gelb
grau gestreift geädert einen wunderbar schönen Effekt
hervorbringen welcher durch eine glänzende Politur erhöht
wird Neben diesen Gegenständen der Zierlichkeit und
Eleganz präsentiren sich dann Säulen und ähnliche Ob
jekte welche zur Ausschmückung von Bauten bestimmt
sind in stylvoller Ausführung Es ist sehr erfreulich
daß der Bedarf auch an diesen Artikeln nicht mehr nach
auswärts gewiesen ist sondern am Orte in dem Geschäfte
des Herrn E Schober in jeder Richtung befriedigt
werden kann Möge man auch nun für den Fall des
Bedarfes dessen eingedenk sein

Nur ärmere Badereisenden machen wir darauf
aufmerksam daß zur Erleichterung des Gebrauchs heil
kräftiger deutscher und außerdeutscher Bäder seitens in
nerer Leidenden auf allen preußischen Staatseisenbahnen
denjenigen mittellosen Personen welchen von den Vorstän
den der Brunnen und Bade Anstalten der Gebrauch der
Heilmittel unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen zuge
standen ist sowohl bei der Reise nach dem Heilort als
bei der Rückkehr von dort in die Heimath ansehnliche
Fahrpreisermäßigungen zustehen Die Verabfolgung der
also ermäßigten Fahrkarten wird bei den Ausgabenstellen
auch allen Personen gewährt welche eine Bescheinigung
der Ortsbehörde darüber beibringen daß die Vermögens
verhältnisse des Nachsuchenden die Aufwendung der für
den Gebrauch des Bades und der Heileinrichtungen er
forderlichen Mittel ohne Ermäßigung der Fahrpreise nicht
gestatten und eine Bescheinigung der Heilanstalt über die
gemäßten Begünstigungen Den unbemittelten Reisenden
wird das Gepäck bis 28 KZ frei befördert Die Fahr
preisermäßigungen beziehen sich natürlich nicht auf außer
deutsche also auch nicht auf österreichische Linien

Das diesjährige Volksmisjionssestj auf der
Rabeninsel bei Halle wird am Johannistage abgehalten
werden und denen der Vorjahre in nichts nachstehen
In den beiden Keil schen Lokalen werden Rednertribünen
aufgestellt von wo aus abwechselnd ein Redner zu dem
im betreffenden Lokale weilenden Publikum sprechen wird
Von Rednern werden uns genannt die Herren Konsi
storialrath Göbel Halle Pastor Weber Dammendorf
Pastor Schönaus Oberweimar Pastor Reinhard
Wörmlitz Pastor Richter Halle doch ist die Liste der
selben damit noch nicht abgeschlossen Auch der Schüler
Posaunenchor der Francke schen Stiftungen wird wieder
mitwirken indem er die Gesänge der Missionsfreunde be
gleiten wird

Das Berliner Philharmonische Orchesters
welches auf seiner Tournee auch unsere Stadt besuchen
wird ist wie bekannt das Orchester der großen Philhar
monischen Gesellschaft zu Berlin zu deren Protektoren
S M der Kaiser selbst und das Kultusministerium ge
hören Spricht schon das hohe Protektorat für die Be
deutung des Philharmonischen Orchesters so kommt noch
hinzu daß demselben vom Kaiser eine jährliche Subven
tion von 5000 Mark und vom Kultusministerium eine
desgl Unterstützung von 10,000 Mark bewilligt worden
ist Als Dirigent wird Prof Franz Mannstädt das
Orchester auf seiner Tournee begleiten welcher bis vor
Kurzem sich mit Hans von Bülow in die Leitung der
Meininger Hofkapelle theilte

In solennster Weise feierte gestern das hiesige Zim
mergewerb und Manrergewerb im Hofjäger bezw in
Freybergs Garten das sogenannte Quartal Am Vor

mittag wurde in Gegenwart der Kassenmitglieder durch
die Herren Ladenmeister die Rechnung gelegt die nament
lich beim Zimmergewerk gegen das Vorjahr ein bedeuten
des Mehr nachwies Das bei dieser Gelegenheit gespen
dete Freibier fand schnellen Abgang Nachmittags fand
sodann Concert Abends Ball statt dem Jung wie Alt
Klein und Groß eifrigst zusprach

Das neue bestellte Ruderboot des Ruderklups Nep
tun ist hier eingetroffen und im Paradiesgarten dem
Sommer Vereinslokale untergebracht worden In nächster
Zeit wird die Weihe des Bootes im genannten Lokale
stattfinden wozu eine Anzahl befreundeter Vereine Ein
ladung erhalten werden Der genannte Ruderklub wird
seine Fahrten diesen Sommer vornehmlich auf der oberen
Saale unternehmen

Der projektirte Ausflug der Mitglieder des hiesigen
Techniker Vereins nach Staßfurt zum Zwecke der Be

sichtigung der dortigen Werke fand gestern statt Im
Verein mit Mitgliedern anderer auswärtiger gleicher Ver
eine wurden die bedeutenden Werke besichtigt und nach
dem noch längere Zeit hindurch gemeinsam verkehrt Mit
dem letzten Zuge erfolgte die Heimfahrt

sUnglücksfälle Der bei dem Bäckermeister Schramm
in Schkortleben in der Lehre stehende Sohn des Hand
arbeiters Keiger aus Prittitz wurde am 1 Feiertage als
er mit seinem mit Klee beladenen Geschirr vor einem ge
sperrten Bachübergange liielt von dem bei Herannahen
eines Zuges scheu gewordenen Pferde durch Hintenaus
schlagen so erheblich am Kopfe getroffen daß er einen
Schädelbruch erlitt der seine sofortige Ueberführung nach
der hiesigen Klinik nothwendig machte In der Krausen
straße Hierselbst wurde gestern der Geschirrführer Holz
hausen aus Dölau durch einen Hufschlag seines Pferdes
ebenfalls nicht unerheblich über dem linken Auge verletzt
so daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte
Der 4 Jahre alte Sohn des Handarbeiters Goldschmidt
aus Unterteutschenthal welcher wie wir gestern berichteten
durch einen umstürzenden Thorflügel erheblich verletzt
wurde ist gestern Abend an den Folgen dieser Verletzung
in der Königl Klinik Hierselbst verstorben Ebenso ist
heute Morgen der Arbeiter Mangold aus Giebicheustein
der vor Kurzem bei dem Kanalbau im Bade Wittekind
beim Entladen eines Sprengschusses durch einen Stein
am Kopfe verwundet wurde dieser seiner Verletzung in
der genannten Anstalt erlegen

Diebereien Der 15jährige Carl Hauck bei einem
hiesigen Kaufmann in die Lehre unterschlug diesem den
Betrag von 18 M stahl ihm außerdem noch ein Etui
für 3 M und eine Partie Cigarren womit er spurlos
verschwand H hat schon wiederholt in ähnlicher Weise
seinen Eltern viel Sorge und Kummer bereitet Kürz
lich wurden Nachts einige der vor dem Wiener Cafe
plazirten Lorbeerbäume von unnützen Burschen verschleppt
und theilweis in die Promenadenanlagen geworfen Eines
der Bäumchen fand man auf dem höher belegenen Theile
der Promenade welcher von der alten Futtermauer am
Martinsberge begrenzt wird In letzter Zeit scheint
sich ein Individuum darauf zu legen auf dem Wochen
markte Schirme die einen Moment aus der Hand gestellt
werden bei Seite zu schaffen Erst unlängst wurden
einer Handelsfrau ihre beiden Schirme gestohlen die
glücklicherweise nicht werthvoll waren und am Sonnabend
wurde wieder einer Dame ein solcher im Werthe von
15 M entwendet Vor einigen Tagen wurde ein bis
jetzt unbekannt gebliebener Mensch im Hose eines Grund
stückes in der Dorotheenstraße dabei betroffen wie er
eine Anzahl dortstehender Flaschen in einem Sacke ver
schwinden lassen wollte Als der Dieb sich entdeckt sah
ergriff er über eine Mauer nach dem Nebengrundstücke
der Flucht Der von ihm zurückgelassene Sack trägt die
Bezeichnung 8 8 Oorax Einem hiesigen sonst ganz
unbemittelten Arbeiter soll am 1 Feiertag Mittags auf
einer Promenadenbank im Moritzzwinger auf welcher er
eingeschlafen sei ein Portemonnaie mit 8 M gestohlen
sein Wie weit diese Angaben der Wahrheit entsprechen
entzieht sich vorläufig noch der Beurtheilung

Bericht

über die Benutzung der Volksküche und des da
durch entstandenen Verbrauches an Materialien

aller Art pro 1883/84
Im Anschluß an dem vor kurzer Zeit veröffentlichten

Bericht über die Thätigkeit der Küche sind wir heute in
der erfreulichen Lage mittheilen zu können daß dieselbe
sich wiederum eines größeren Zuspruchs von Seiten des
Publikums zu erfreuen hatte

Es wurden gegen das Vorjahr 7522 mehr seit der
Gründung überhaupt 227055 in diesem Jahre allein
55410 Personen gespeist Von diesen entnahmen 9450
ganze Portionen a 0,25 M 45960 halbe Portionen
s 0,13 M im Gesammtwerthe von M 8337,20

Der Verkauf von 1994 Anweisungen auf ganze Por
tionen Z 0,25 M 3774 Anweisungen auf halbe Portionen
Z 0,13 M ergab eine Einnahme in Höhe von 989,12 M
Von diesen Anweisungen vertheilte die IV Abth des
Vereins für Volkswohl 1430 auf ganze und 1459 auf
halbe Portionen

Die Geschenke welche seit einigen Jahren recht spärlich
geflossen sind betrugen im Ganzen 5 M Von der Spar
kasse wurden im Laufe des Jahres 1550 Mark abge
hoben

Für Küchenabgänge zc wurden 59 M vereinnahmt
Die Zinsen aus dem angesammelten Vermögen beliesen
sich auf 200,64 M sodaß die Gesammteinnahme 11484,06
Mk betrug

Dieser Summe stehen nachfolgende Posten als Aus
gabe gegenüber Eingegangene Anweisungen Diese Po
sition welche eine eigentliche Ausgabe nicht bildet muß
jedoch an dieser Stelle erscheinen da nur hierdurch ein
Ausgleich zwischen verabreichten Portionen und verkauften
Anweisungen stattfinden kann Es gingen 1912 auf ganze
und 3699 auf halbe Portionen im Werthe von Mark
958,87

Indem wir nun zu den wirklichen Ausgaben übergehen
bemerken wir gleich hiermit daß diesmal hinter den Pro
dukten ein Einheitspreis vermerkt ist

Fleischwaaren 1273 /z KZ Rindfleisch 809 KZ
Schweinefleisch 314 KZ Rauchfleisch 209 /z KZ Hammel
fleisch s 1,20 M pro KZ 178 /z KZ Bratwurst 69 KZ
Rothwurst 72/4 KZ Talg a 1,20 M pro KZ 35 /z kx
Fett a 1,60 M pro KZ 23 KZ Speck s 1,47 M
pro KZ und für 1 M Röstwurst wurden verbraucht welche
den Betrag von 3527,20 M ergaben von welchem als
Rabatt 108,75 M abgehen sodaß als wirkliche geleistete
Zahlung 3408,45 M einzustellen sind

Von Grünwaaren wurden 339Ctr Kartoffeln
Z 2,70 M 32 Schock Kohlrüben 5 3,10 M 30 Schock
Welschkohl a 3,7272 M 19 Schock Weißkohl ä 3,92
M 1102 z Schock Mohrrüben g 0,491 z M 331 2 Sch
Kohlrabi a 1,02 /z M 7 Schock Meioran ü 0,75 M
71/2 Ctr Zwiebeln ä 3,67 M 6 Scheffel grüne Bohnen
K 3,75 M 2 /4 Scheffel Schoten H 4 M 16 Körbe
Birnen a 0,69 M für 42,60 M Suppengrünes im
Gesammtwerthe von 1481,40 M angekauft

Für Materialwaaren von welchen 850 KZ Erbsen
a 0,22 M 8IIZ/4 kA Bohnen ä 0,24 /g Mk 1069
KZ Linsen a 0,22 M 393Vs KZ Reis ä 0,20 M 279
KZ Graupen a 0,27 M 28 KZ Hirse a 0,33Vg M
270 KZ Nudeln a 0,29, M 904 KZ Sauerkohl s
0,074/5 M 450 KZ Salz S 0,16 M zc

Es sind im Ganzen 1210,47 M gezahlt Die Miethe
betrug 500 M Bei der Sparkasse ze wurden 3038,95
Mark hinterlegt

Es wurden ferner 374V Ltr Milch a 0,08 M 148V
Ctr Briquettes a 0,56 Vs M im Betrage von 113,34
Mk Semmeln für 6,30 M Natron 1,50 M Trink
gelder Gehalte und Extraausgaben 290,30 M Sand
4,95 M Reparaturen 105,10 M Kücheneinrichtung
15,20 M Stempelkarten für Kaufvertrag 79,50 M
in Summa 616,19 M verausgabt

Für Briquettes mußte diesmal ein größerer Betrag
verausgabt werden da die freie Kohlenlieferung nicht mehr
stattfand

Aus den letzten Posten in den Ausgaben ist zu ersehen
daß durch die steigende Benutzung der Küche daran ge
dacht werden mußte ein ausreichendes Lokal zu beschaffen
Es gab nur zwei Auswege entweder ein größeres Lokal
zu pachten oder aber ein eigenes Grundstück für die
Küche zu beschaffen Es wurde zu letzterem Mittel ge
griffen uno sind wir in der Lage beim nächsten Berichte
näher darauf einzugehen

Die Gefammtausgaben betrugen 11224,33 M Das
Vermögen der Küche war auf 6079,65 M aufgelaufen

Im Anschluß hieran ist noch die Frühstückskasse für
arme Kinder zu erwähnen welche im Jahre 1882 durch
den Herrn vr Thamhayn in s Leben gerufen ist Die
selbe vertheilte im Gründungsjahre 6923 Portionen mit
einem Kostenanswande von 338,45 M und im nächstfol
genden Jahre 19594 Portionen für welche 751,24 Mk
verausgabt wurden Diese Portionen wurden unentgelt
lich verabreicht und im Durchschnitt an ca 200 Kinder

vertheilt 8Jnterimstheater
Wenn unsere Gäste am Schlüsse ihres erfolgreichen

Gastspiels noch durch eine besondere Liebenswürdigkeit sich
unseren herzlichen Scheidegruß Auf Wiedersehen
sichern wollten so konnten sie dies allerdings nicht besser
als durch die so höchst gelungene Aufführung von

Figaro s Hochzeit thun welche sie uns in ihrer vorletzten
Vorstellung gebracht haben Bei der Aufführung dieses
Mozart schen Werkes in welchem die Summe aller Reize
der komischen Oper gezogen ist heißt es alle Mann auf
Deck und jeder Einzelne an seinem Platze ein Held
wenn anders den Manen des großen Meisters ein ange
nehmes Opfer gebracht werden soll

Man kann wohl sagen daß unter den Hunderten die
das Haus bis auf den letzten Platz gefüllt hatten sich
ein gut Theil derer befand welche sich anf Mozart
verstehen Nun ein dankbares Publikum haben unsere
geschätzten Gäste bei allen ihren Vorstellungen gefunden
bei keiner der zwanzig Aufführungen aber hat das volle
Haus der Bühne so nahe gestanden als bei derjenigen
von welcher wir hier reden und wir stimmen dem vielfach
gehörten Urtheile vollständig bei daß man einem Künst
ler Ensemble welches sich derartig auf die Höhe seiner
Kunst zu stellen weiß nicht blos einen vorübergehenden
Beifall zollt sondern demselben in der Erinnerung einen
bevorzugten Platz einräumt

Führen wir nun zum Schluß die Gäste im Einzelnen
noch einmal kurz an unserem Gedächtniß vorüber so hat
sich Frl Bingenheimer von ihrem ersten Auftreten als
Fidelio bis zu ihrer letzten Partie als Gräfin in
Figaro s Hochzeit als eine sehr tüchtige dramatische

Sängerin bewährt Frl v Vahsel hat sich in den ver
schiedensten Partien besonders aber als Marie im Trom
peter von Säkkingen durch die ihr in so reichem Maße
zur Verfügung stehenden Liebenswürdigkeiten bei dem hie
sigen Theaterpublikum einen so bevorzugten Platz geschaffen
daß man ihrer in freundlichster Weise gedenken wird bis
sie wieder zu uns zurückkehrt Frl v Wenndrich hat
ihre weniger hervorragenden Rollen stets gleichmäßig brav
durchgeführt und sich auch in der Unterordnung als eine
gewissenhafte Künstlerin gezeigt Unser Urtheil über
die Herren Nebe und Wessel von der Dessauer
Hofoper können wir dahin zusammenfassen daß wir
diese beiden Künstler in die Reihe der Besten
einstellen Insbesondere zeigte sich Herr Nebe bei aller
seiner Vielgestaltigkeit stets originell und wir wüßten
keine Rolle dieses Meistbeschäftigten aller Mitglieder zu
nennen in welcher derselbe an seiner Frische etwas einge



büßt hätte Herr Milder wußte aus seinen kleinen
Partien durch treffliches Spiel und correcten Gesang stets
das Mögliche zu machen Gehen wir nun zu den
Gästen unserer Gäste über so müssen wir vorerst der

wirklich braven Leistungen des Herrn von Lauppert
gedenken welcher die außerordentlich anstrengende Partie
des Werner so oft und immer unter dem wohlverdien
ten Beifalle des Publikums gesungen aber auch als
Czaar Graf Almaviva c sich als ein tüchtiger Sänger
und guter Schauspieler bewährt hat Herr Stender
nahm das Publikum gleich bei seinem ersten Auftreten in
der Weißen Dame mit seiner überaus schönen Tenor
stimme gefangen sein Postillon wurde mit dem größten
Beifall aufgenommen und sein Ave Maria in Stradella
war von hinreißender Wirkung Dabei zeigte sich Herr
Stender was man leider von vielen Tenoristen nicht
sagen kann als ein sehr gewandter Schauspieler Wir
würden uns sehr sreuen diesen Sänger wieder bei uns
begrüßen zu können Die beiden Damen Frl v Weber
und Frau Marie Harditz sind leider nur wenige Male
aufgetreten haben aber derartig gefallen daß wir dem
allgemeinen Wunsche welcher sich in das eine Wörtchen
wiederkommen einkleiden läßt hier gern Ausdruck geben

Die vortreffliche Regie des Herrn Schönwolff hat
stets die wohlverdiente Anerkennung gefunden und ebenso
die Direktion des Herrn Kapellmeister Hankel
Auch der Chor hat immer mit UnVerdrossenheit
seine Schuldigkeit gethan und unserem städtischen
Orchester dessen Dirigent Herr Halle in aner
kennenswerther Weise stets selbst mit thätig war können
wir sagen daß ihm nicht allein seitens des Herrn
Kapellmeisters sondern auch von allen mitwirkenden
Sängern ungetheilte Anerkennung ausgesprochen worden
äst In Summa der Mai war sehr sehr unfreundlich
hat sich aber in unserem Jnterimstheater als ein wahr
haft erquickender Monat gezeigt R R

Provinz und Nachbarstaaten
Am ersten Feiertag Nachmittag gegen 2 Uhr ist im Hohl

wege von Zschertnitz nach Mokritz die Tochter eines
Weichenstellers 6 Jahre alt mit einem Knebel im Munde und
durchschnittener Kehle aufgefunden worden Wahrscheinlich ist
bem Kinde Gewalt angethan unter rohester Brutalität

In Bitterfeld ist gestern Dienstag Morgen die Bauer
meister sche Fabrik nieder gebrannt Bereits um V 4 Uhr
bildete das ganze Etablissement ein einziges Feuermeer wel
ches mit den hoch zum nächtlichen Himmel emporlodernden
And den Fabrikschornstein grell beleuchtenden Flammen einen
schaurig schönen Anblick gewährte

In Helbra ist eine eigenthümliche Krankheit unter den
Pferden ausgebrochen Dieselbe äußert sich am Hufe woselbst
das Fleisch sich abstößt Kräftige und gesunde Pferde werden
von der Krankheit befallen Die Pferde welche die Krankheit
haben sind unten im Ernstschachte thätig ca 3V Stück sind
bereits krepirt oder getödtet worden

Erfurt Der Vorstand des Jugendhort hat beschlossen
daß armen schulpflichtigen Kindern die ohne Kaffee und Bröt
chen zur Schule gehen müssen von jetzt ab ein Frühstücksbröt
chen zu 4 5 Pf verabreicht werden soll Man will dadurch
verhindern daß die armen Kinder zu krankhaften Menschen
Heranwachsen

Heringen Am Freitag Nachmittag entstand in einem
Stallgebäude Hierselbst Feuer bei dessen Entdeckung man einen
vierjährigen Knaben unter brennendem Stroh erstickt vorfand
Jedenfalls hat das Kind mit Streichhölzern gespielt und da
durch den Brand und seinen Tod verursacht

Nord Hausen Vor Kurzem ist in einer hiesigen Bren
nerei ein Racheakt der gemeinsten Art ausgeführt worden Ein
Brenner hatte sich verschiedene Ungehörigkeiten zu Schulden
kommen lassen in Folge deren er entlassen wurde am Abend
nach seiner Entlassung wußte er sich ungesehen Eingang in die
Brennerei zu verschaffen und verunreinigte sämmtliche Gefäße
Maschinen und Uteusilien mit Fuselöl so daß in Folge der
Betrieb behufs Reinigung der Gerätschaften c über 8 Tage
hat ausgesetzt werden müssen Der Schaden soll ein ganz be
deutender sein Die Sache ist der Staatsanwaltschaft zur Vev
folgung übergeben worden

Aus Frey bürg a U wird berichtet daß daselbst am
Sonnabend Nachmittag ein orkanartiger Sturm wüthete der
viele Bäume entwurzelte und auch sonst vielfachen Schaden
anrichtete

Aus Thüringen In einer an die Weimar Zeitung
gerichteten Zuschrift erklärt die Bäcker Innung in Apolda daß
sie ihren Beschluß das Brot bei Entnahme von 1 bis 3 Pfd
für 11 bei Entnahme von 3 1V Pfd für 10 Pf zu verkaufen
durchaus nicht gefaßt habe um eine Preissteigerung eintreten
zu lassen sondern um eine einheitliche Regelung des Brod
Preises herbeizuführen Von einem auf die Junungsmeifter
durch Festsetzung einer Conventionalstrafe ausgeübten Zwange
sei keine Rede gewesen sondern der Beschluß beruhe auf freier
Uebereinkmnt In O eh renstock sind am Freitag Nachmittag
K Wohnhäuser nebst dazu gehörigen Wirthschailsgebäuden ab
gebrannt

Weimar Der Ervedient eines hiesigen Rechtsanwalts
bat sich unlängst unter Mitnahme von ca 1700 Mark heimlich
von hier entfernt und ist vermuthlich bereits in Amerika ange
kommen

Aus Sachsen Ein tiefer Ernst liegt oft im kindischen
Spiele In einer ganzen Reihe von Städten des sächsischen
Erzgebirges haben sich seit ein paar Jahren Gesellschaften ge
bildet die um dies vorauszuschicken und das ist der Ernst der
Sache mittelst allerkleinster Beiträge die sie unter ihren Mit
gliedern in Form von Strafgeldern aufbringen nicht unbe
deutende Summen erzielen im letzten Jahre z B zusammen
etwa 50000 M welche sie zu wohlthätigen Zwecken und zwar
in ihrer nächsten Umgebung verwenden Vater dieser Gesell
schaften und auch ihr fortwährender Ernährer ist jener harm
lose Humor den man wohl auch als höheren Blödsinn zu
bezeichnen pflegt Allerdings kann man bei mancher Stelle
eines Berichtes über ihr Thun und Treiben ein Au kaum
zurückhalten So z B haben sie nicht Statuten sondern

Stadt Tuten im Gegensatz zu Dors Dnten Ausbleiben aus
den Generalversammlungen ist absolut verboten Selbst der
Tod entschuldigt nicht Jeder neu Eintretende muß drei
Dummheiten nennen die er in seinem Leben begangen Ver
heirathete brauchen blos zwei Dummheiten anzumelden Und
so weiter Der Name dieser Gesellschaft die sich nach Stamm
tischen gliedert und wie gesagt über eine Menge größerer
und kleinerer Städte bisher meist erzgebirgischer ver
breitet ist lautet Kreuzbrüder und hat folgenden Ur
sprung an einem Stammtisch zu Zwickau saß 1878 eine An
zahl fideler Kumpane der höhere Blödsinn feierte seine Orgien
besonders ein Witz machte so großen Effect daß einer der
Anwesenden sagte Den soll man annageln Sogleich bringt
der Wirth Hammer und Nägel Man beschließt das Gleiche

mit zedem ähnlichen Witz zu machen das heißt zu dessen Ge
dächtniß einen Nagel einzuschlagen und damit eine gewisse
Ordnung darin sei wird mit Kreide ein Mal Krug aus den
Tisch gemalt Das ist die Entstehung der Kreuzbrüder
aus geringen und unscheinbaren Anfängen wie groß aber die
Wirkkraft dieser Idee geht daraus hervor daß es jetzt bereits
160 Kreuzbrüder Vereiue giebt mit zusammen ca 18 000Mit
zliedern Am 26 ds findet ein Kreuzbrüdertag schon der
dritte in Kolditz statt Bei dem wohlthätigen Zwecke dieser
Gesellschaften kann man ihnen nur bestes Gedeihen wünschen
und ein Vivst ssqusiui zurufen

8 Dresden Das Pfingstfest hat die Hoffnungen erfüllt
die seitens der Wirthe der Sächsischen Schweiz c auf dasselbe
zesetzt worden waren Der Zuzug nahm bedeutende Dimen
ionen an und stark war namentlich das Contingent der
Berliner Gäste die sich in animirtester Laune dem Naturge
nusse Hingaben Viele von den eingetroffenen norddeutschen
Gästen werden auch morgen und übermorgen in der Schweiz
bleiben so daß an der Wohnungsbörse dortselbst noch einige
Zeit Hausse herrschen dürfte In Bezug auf die leibliche Ver
sorgung betreffs deren in früheren Jahren öfters mancherlei
Klagen zuhören waren vollzog sich diesmal in befriedigendster
Weise da man sehr umfassende Vorbereitungen getroffen
hatte Am Sonntag Abend V Uhr fiel im Prater der
Thurmseilläufer Hayex mit dem zur Produktion benutzten
circa 15 Kilogramm schweren Ofen vom Seile herab das
Sicherheitsnetz zerriß und schlug derselbe dann auf die Fahr
bahn auf wodurch er schwere Verletzungen erlitt und besin
nungslos vom Platze getragen werden mußte Die Aerzte
aus dem Carolahause leisteten dem Verunglückten die erste
Hilfe

Handel und Verkehr
Stargard Posener 4pCt Eisenbahn Priori

täten I Emission Die nächste Ziehung findet Mitte Juni
statt Gegen den Coursverlust von circa IVspCt bei der Aus
loosuug übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
7 Pf pro 100 Mark

Petersburg 26 Mai Wie die Börsen Zeitung meldet
hat der Reichsrath beschlossen von den russischen Effekten
welche sich auf ausländischen Börsen im Verkehr befinden die
nachstehenden der Kapitalrentensteuer zu unterwerfen Die drei
Orient Anleihen die Prämien Anleihen von 1864 und 1866
die russischen Bodenkredit Pfandbriefe die Obligationen der
Baltischen der Brest Grajewoschen der Charkow Azowschen
der Jelez Orelschen der Jelez Woroneschschen der Losowoe
Sewastopolschen der Moskau Smolenskschen der Poti Tiflis
schen und der Zarskoe Seloschen Eisenbahn Gesellschaften fer
ner die Obligationen der Rybinsk Bologoe Eisenbahn Gesell
schast I und II Emission nnd der Warschau Wiener Eisenbahn
Gesellschaft II bis inel VI Emission

Der Steuer sollen nicht unterworfen sein Die Anleihen von
1822 1854 1855 1859 1862 und 1877 sämmtliche sieben kon
solidirte Anleihen die Goldrenten die 4 pCt polnischen Liqui
dations Pfandbriefe beide Nikolaibahn Obligationen ferner die
Obligationen der Transkaspischen der Wladikawkaschen der
Großen Russischen derCharkoff Krementschuggschen der Kursk
Charkoffscheu der Jwangorod Dombrowschen der Kozloff
Woroneschschen der Kursk Eharkoff Äzowschen der Kursk
Kiewfcheu der Moskau Riazauschen der Riazan Kozlowschen
der Morschansk Rjaschkschen der Schnja Jwanowschen der
Warschan Terespolschen der Orel Griasyschen der Rjaschk
Wiazmaschen sowie die m Emission der Rybinsk Bologoer
Eisenbahn Gesellschaft

Literatur
Amerika in Wort und Bild Eine Schilderung der

Vereinigten Staaten von Friedrich von Hellwald In 55
wöchentlichen Lieferungen a 1 Mark Mit ca 700 Ansichten
Leipzig Verlag von Schmidt K Günther

Von der neuen Subscription auf Amerika sind bis
jetzt sechs Lieferungen erschienen Dieselben führen uns nach
den I öu Zugl uiä Staatsii nach Aains Nsv Ilamxsliii s
Vsiinoilt NsWaolmsstts lilwäs lslaml und oiillsotiout In Er
innerung dessen daß hier das britische Element zuerst Wurzel
auf amerikanischer Erde gefaßt nennt man auch heut noch die
obige Gruppe der sechs Staaten Nsn Lllglanä LtaatsQ

Nicht weniger als 17 Vollbilder und 48 Textillustrationen
meisterhaft ausgeführt zieren diese Lieferungen Dieselben alle
aufzuführen mangelt es uns an Raum Wir nennen hier nur
einige von den Vollbildern

Im Hafen von 5ss v oi K Unter den XisZaraAllön auf der
kanadischen Seite Bilder aus iilÄäs1xdiÄ L Ansichten Ein
Garten in Norläs Der Lormsotiont Der Strand zu Issw
xoi t zc Von den Textbildern erwähnen wir Die Vi Asta
Donnerhöhle Obeliskfelsen die Weißen Berge in Nsv
Usmxsliirs Krystall Katarakt bei Konnt VÄsillNjzton Der
Schreckensfels in den Grünen Bergen Vermont Prügelbrücke
Westlicher Arm der Bellow Stromschnellen des vonnsotiont
Ansicht von Lai tlorä Der Hoosak Fluß bei ortli äsins Der
vrssn Livsr bei Vrsat IZÄi i inAtoii Die Fälle des Uoosatollio
Ksvxort von der Bai aus gesehen Perry s Denkbild in
Nspoi t zc c

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen auf Hellwald
Amerika an

Gewinne 5 Classe 107 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 26 Mai 1885

Gewinn zu 15,000 Mark Nr 75823
Gewinne zu 5000 Mark Nr 14225 17023 78413 83054 87031

Gewinne zu 3000 Mark
Nr 178 2318 6600 8542 8756 9007 9656 21252 22840 25585 26447

26694 29357 30584 32248 32397 33190 33943 37408 38723 40993 41479
49384 52063 53923 57045 57241 59786 61783 62546 65506 67116 72016
74543 77485 78357 83837 85622 87179 88623 89709 92488 94560 96182

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 515 926 932 1619 1747 7434 8412 8632 10916 11096 11714

12686 19038 1S536 21794 21680 23022 23716 23982 26281 28901 29076
33901 35358 36270 36980 37724 40204 41057 43175 43945 44880 49471
51450 53310 54595 55574 57304 59056 62727 69879 70558 71406 73310
73628 80308 82348 82944 86656 87368 90486 94938 97440

Gewinne zu 500 Mark
Nr 449 6139 8824 15844 23018 23314 29574 33013 34936 38920

40788 41961 42597 43282 45816 46330 47001 47364 48026 48137 50153
54877 60105 61617 61638 70038 70358 72157 74077 74279 74867 79062
79487 80462 82077 84395 87894 88342 89641 91422 99495

Gewinne zu 300 Mark
Nr 316 490 1103 1791 2281 4875 5538 S874 6287 6288 6856 7651

8180 9220 9974 12248 13674 13990 15146 16148 17705 17899 18307
18507 19972 21726 22386 24248 24745 25394 25623 26205 26276 27287
29352 31113 34103 35248 36384 37818 37973 38574 39102 39739 39912
40392 40710 42250 43108 43521 44461 44827 45223 45620 45953 48432
48990 50130 51912 53664 55686 55864 56487 56861 58037 58345 62576
63499 63567 63717 64300 64399 64635 67857 68310 69037 70296 71217
71756 71811 74893 74583 74663 74959 76676 76910 82956 85373 86097
87364 88494 89277 89321 89472 89876 90533 91342 91406 92340 94281
97459 98186 98590 98694 99316

Telegraphische Nachrichten
Wien 26 Mai Der Königs und die Königin von

Rumänien sind hier eingetroffen
Rom 26 Mai Die technische Kommission der Sani

tätskonferenz beschloß in ihrer heutigen Sitzung die Qua
rantänefrage vorläufig bei Seite zu lassen und nahm den
Antrag Brouardel s an auf Errichtung von Musterhäfen

und Konstatirung der allgemeinen Gesundheitsverhältnisse
in den Häfen

Rostow a Don 26 Mai In der vergangenen
Nacht entgleiste der nach Woronesh gehende Passagierzug
unweit Rostow die Lokomotive grub sich in den Hügel
abhang hinein die Waggons stürzten übereinander und
wurden bis auf die drei letzten zertrümmert 4 Personen
darunter 3 Eisenbahnbeamte wurden bei dem Unsall ge
tödtet 19 Personen verwundet darunter 9 schwer

Allerlei
Das neueste vom 24 datirte Bulletin über das

Befinden des Fürsten von Hohenzollern der bereits
die Sterbesakramente empfangen hat lautet Se könig
liche Hoheit haben in der vergangenen Nacht gut ge
chlafen Heute früh haben sich Herzbeklemmungen einge
tellt doch ist der Puls ziemlich regelmäßig und ziemlich
rüstig Appetit fehlt ör Koch Der Graf und die
Gräfin Flandern die auf einer Reise in den Pyrenäen
von der Erkrankung des Schwiegervaters resp Vaters
erfuhren sind am 22 Abends in Sigmaringen einge
troffen

Die Rennen welche am dritten Pfingstseiertage auf
der Rennbahn des Vereins sür Hindernißrennen
bei Charlottenburg abgehalten wurden waren sehr
zahlreich besucht Auch Ihre Kaiserliche und Königliche
Hoheiten der Kronprinz nebst Gemahlin und Prinzessin
Victoria Prinz Wilhelm nebst Gemahlin der Erbprinz
von Meiningen nebst Gemahlin sowie zahlreiche Personen
von Distinktion darunter auch der Unterstaatssekretär
Graf Herbert Bismarck wohnten dem Rennen bei Die
kronprinzlichen und prinzlichen Herrschaften geruhten sehr
schöne und frische Bouquets aus den Händen der Bou
quettiere des Klub Frau Hoflieferantin Bock entgegen zu
nehmen und der Dame für diese Aufmerksamkeit ihren
Dank auszusprechen Die hohen Herrschaften verweilten
bis zum vorletzten Rennen auf der Bahn und zeigten
ein sehr lebhaftes Interesse an denselben

Der Abschluß der Berliner Stadt Haupt Kasse ist
jetzt beendet Im vorigen Jahre stellte sich für das
Verwaltungsjahr 1883/84 ein Ueberschuß von 2,260,032 M
heraus der diesmalige Ueberschuß ist kleiner Er be
trägt nur 1,814,000 M ist also fast 450,000 M
weniger Die Ursache davon findet sich in den sehr
großen Ausgaben die für die Erwerbung von Straßen
terrain gemacht werden mußten

In Dresden fand am zweiten Feiertag vom schönen
Wetter begünstigt die Ruder Regatta statt an welcher
auch der Berliner Ruder Klub startete und die beiden
Hauptrennen gewann beste Vierer und Vierer für Juniors
Im ersteren erhielt er den von dem König von Sachsen
gestifteten Ehrenpreis eine wundervolle Bowle mit reichem
Üntersatz in Silber und Gold

Kaum glaublich erscheint folgender Fall Zwei
Kinder ein Knabe und ein Mädchen deren Eltern in der
Zimmerstraße wohnen spielten gestern zusammen wobei
es zwischen ihnen wahrscheinlich zum Streit kam Kurz
um der Knabe ergriff ein Messer und schnitt seiner Ge
spielin einem ca 4 Jahre alten Mädchen mit demselben
die beiden ersten Glieder des kleinen Fingers der
rechten Hand ab

Posen 25 Mai Die Posener Zeitung meldet
Am ersten Pfingstseiertage Abends 9 Uhr ging ein Schuh
macher von der Wallischei nebst seinem Vater einem
Obstpächter und einem Taubstummen welche zusammen
in dem Städtchen gewesen waren durch das Glazis vor
dem Fort Rauch nach dem Warthethore Im Glazis
machten der Schuhmacher und sein Vater großen Lärm
warfen nach einem Militärposten welcher den Wallgraben
vor dem Fort Rauch und das Glazis zu bewachen hat
mit Steinen und gingen trotzdem der Posten dreimal
Halt rief auf denselben los Da legte der Posten sein
Gewehr an schoß auf den Schuhmacher und traf ihn
mitten in die Brust so daß er sofort hinstürzte und binnen
kurzer Zeit starb Auch der Vater des Schuhmachers
wurde von der Kugel gestreift jedoch nur leicht verwun
det der Taubstumme lief davon der Vater wurde von
dem Posten verhaftet

In Agram finden seit einigen Abenden vor dem
Chemischen Laboratorium Pöbelzusammenrottungen statt
weil von Agitatoren das Gerücht ausgestreut worden im
Laboratorium würden Menschen zu wissenschaftlichen Zwecken
abgeschlachtet Gestern wurde der Leiter des Institutes
Professor Janecek vom Pöbel ernstlich bedroht Im In
stitut selbst befinden sich verschiedene Flüssigkeiten behufs
chemischer Analyse und die Hetzer reden dem Pöbel vor
die betreffenden Fässer enthielten Menschenblut Die Po
lizei zerstreute die Exeedenten verhaftete einige derselben
unv hat Maßregeln zum Schutze des Instituts getroffen

Der Prozeß des Freiherrn Lothar v Faber Inha
bers der Firma A W Faber in Nürnberg gegen seinen
Bruder Johann Faber der früher mit ihm afsoeiirt war
später aber unter der Firma Johann Faber selbst eine
Bleistiftfabrik gründete ist nun auch vom Reichsgericht zu
Ungunsten des Ersteren entschieden worden Bekanntlich
wollte Lothar v Faber seinem Bruder das Recht zur
Führung der Firma Fabe r bestreiten ein allerdings von
vornherein aussichtsloses Unterfangen

Aus Leer wird berichtet Regen und Wind bis zum
Sturm gesteigert wahres April oder Herbstwetter hat
uns das schöne Pfingstfest verdorben nur wenige Leut
haben gewagt Ausflüge ins Freie zu unternehmen die
alsbald gegen die Unbill der Witterung Unterkommen in
einem Wirthshause suchen mußten Während des heuti
gen Vormittags Gottesdienstes etwa halb elf Uhr uach
wolkeubruchartigem Regen wurde unversehens die Luft
durch einen ungewöhnlich hellen Blitz erleuchtet dem un



mittelbar ein stärkerer Donner folgte Andere Blitze mit
Donner folgten das Ungewitter stand über der Stadt
Der erste Blitz war in den Thurm der reformirten Kirche
gefahren Frauen und Mädchen wurden ohnmächtig der
Gottesdienst wurde unterbrochen auch aus den anderen
Kirchen eilten Väter und Mütter zu ihren im Hause
zurückgelassenen Kindern allgemeine Verwirrung und
Aufregung trat ein Der in den reformirten Kirchthurm
gefahrene Blitz hat nicht gezündet wohl aber die Thurm
uhr beschädigt wie sehr muß nähere Untersuchung er
geben Kaum war der erste Schrecken überwunden da
hieß es die königliche Navigationsschule brenne Die
Feuerwehr war schleunigst bei der Hand es ergab sich
indeß daß nur ein gewöhnlicher Schornsteinbrand statt
fand der bald gelöscht wurde

In London wurde am Freitag ein frecher Raubanfall
gegen den Diamantenkaufmann Mr James Alexander
verübt Es betrat nämlich ein anständig gekleideter Mann
sein Bureau ergriff eine Börse die Diamanten im Werthe
von über 1000 Pf St enthielt und versuchte damit zu

entweichen Mr Alexander sprang von seinem Sitze auf
und wurde mit dem Räuber handgemein und in dem da
rauf folgenden Ringen entlud sich ein Revolver den der
Fremde bei sich hatte und verletzte Mr Alexander in der
Hand Der Eindringling bewirkte demnächst seine Flucht
und andere durch den Schuß herbeigelockte Personen fan
den Mr Alexander auf dem Fußboden liegend Die Ver
letzung kann jedoch nicht erheblich fein da der Beschädigte
nach einem Verbände im Hospital sich nach seiner Behau
sung begeben konnte

Das Leichenbegängniß Victor Hugos wird am Sonn
tag stattfinden Am Sonnabend wird der Sarg unter
dem Triumphbogen aufgestellt werden Dieser wird nach
den drei Seiten der Avenue Eylau Wagram und Grande
Armee mit schwarz bekleideten Brettern geschlossen über
welche schwarze Tücher mit Silberfranzen gehängt werden
In den vier Ecken werden vier silberne Oriflammen ange
bracht Eine große schwarze Draperie wird die Linke an
der Seite des Triumphbogens bedecken Der Platz wird
eingefaßt von Masten mit den Bannern der Stadt An

den Kandelabern werden trauerverhüllte Schilde ange
bracht deren jedes den Namen eines der Werke Victor
Hugos trägt Unter dem Gewölbe welches 50 lu Höhe
hat wird ein Sarkophag von 22 in errichtet Alles
wird mit schwarzem silberbefranzten Stoff ausgeschlagen
Der Sarg steht mit dem Gesicht nach den Ehamps Ely
sees Der Katafalk wird mit Kerzen und grünen Flam
men erleuchtet werden Am Begräbnißtage wird wenn
der Sarg von dem Katafalk genommen wird von In
strumental Musik die von Saint Sasns komponirte Hymne
an Victor Hugo gespielt werden Dieselbe Musik begleitet
den Leichnam bis zum Pöre Lachaise

Der Zug verfolgt die Ehamps Elysees die Boulevards
und macht Halt an der Place de la Republique wo die
Chöre der Oper der Opera Comique und des Konser
vatoriums im Ganzen 250 Choristen und 200 Musiker
Todtengesänge anstimmen Das Haus Victor Hugos soll
von der Stadt angekauft werden Es scheint daß die
Regierung sich in letzter Stunde zu der Beerdigung Victor
Hugos im Pantheon entschließen wird

trsrisekenö voklsotimscltenli küklenij

l0

wir
Vili onsn v kfädvvp imdssi Jokisnnlsdsv unZ
Vi sngva Lvsvkmsek sovis einer Lords soixneL Ssrek

KksmpZMi Imitstiosi
v s Vl susv l imonsäs vondoki pstevt ia 6 lneis
ksv/äkrsn sick vor ÜAlick a N e n LrLrjsekrmAsksckürL

xsn7 dssonäers sus ksissn Kgktvn saüver
sonis vkllsn coneei tsn Idestvr ote u mpfeklen 5

Lcksekteln 5 10 Loadoos i V5K

Zo 5Kistcken mit 96 V Lv

Kebi Äoüwerek Köln

aA m WiecierlsFea

Die Ferien nahen heran und in so manchem um den schwächlichen Liebling besorg
ten Mutterherzen in so mancher durch Leid und Siechthum gedrückten Kinierscele wird
die Sehnsucht lebendig dem Staub und Dunst der Stadt zu entfliehen Geist und Kür
zer in frischer Wald und Gebirgslust zu stärken Heilung und Kräftigung auf lange
jinaus zu suchen Wir aber wenden uns in dieser herrlichen Frühjahrszeit wo so

Viele selbst hinaus gewandert sind zu gleichem Zwecke wo so Viele sich rüsten auf
Badereise und Sommerfrische mit der Bitte an unsere Mitbürger neben den mannig
altigen Ansprüchen an ihre offene Hand auch den Ferienkolonien zu gedenken und
zen Fortbestand des segensreichen Instituts zu ermöglichen Große und kleine Gaben
ind gleich willkommen Jeder von uns ist bereit sie anzunehmen am Einfachsten ist

es sie direkt unserem Kafsirer Herrn Louis Sachs zu überreichen
Verein für Volksivohl 5 Abtheilung für Frrien Kolonieen

Dittler Bernbnrgerstraße 6 Keil Jägerplatz 8 Kohlschütter Karlstraße 34
iummer Magdeburgerstr 22 Sachs gr Ulrichstr 24 Senff gr Ulrichstr 6

I

Beginn Donnerstag den 38 Mai Aufnahme 2 6jähriger Knaben und

Mädchen jederzeit IIn 5ivIII vin
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IIuiiz t ji IIz IIv i 87 Brüderstraße 7
und

S Große Steinstraße 3
Tüchtige Eisendreher werden ein

gestellt Hingst

Für ein Colonialwaaren Agentur Geschäst
wird ein tüchtiger nicht zu junger Mann
mit schöner Handschrift hauptsächlich fürs
Contor zum sofortigen Antritt gesucht

Offerten unter 15 Xr Svv durch
die Expedition d Bl erbeten

Eine Köchin in der bürgerlichen Küche
erfahren welche auch leichte Hausarbeit mit
übernimmt per 15 Juni oder 1 Juli gegen
hohen Lohn gesucht Zu melden mit Buch

Karlstraße SA I
Eine geübte Maschinennäherin suchen

sofort bei hohem Lohn

Ein ordentliches Dienstmädchen zum
1 Juni gesucht alter Markt 18

1 Wohnung mit 2 3 Stuben einigen
Kammern Küche u Zubehör in den neue
ren Stadttheilen oder den Vorstädten von
Halle wird zu Johanni gesucht Adr unter
II 71 in der Exped d Bl erbeten

Eine aufs eleganteste eingerichtete II Etage

Heinrichsstraße No 1 zum 1 Oetober
zu vermiethen Näheres beim Hausmann

Wohnung für 60 Thlr an ruhige Leute
vermiethet gr Brauhausgaffe 9

I i,iit
Kr SS Ilot I I

Freie Gemeinde
Mittwoch den 27 d M Abends 8 Uhr

in Landmanns Saale gr Brauhaus
gasse 9 des Herrn Prediger

aus Schneidemühl
Freier Zutritt

HofLksvr
lramm

zu dem am S8 Mai er stattfindenden
MtM Krmell Wtär t/Sileert

von der Capelle des Sächsischen Infanterie Regiments

I VIRSRI
1 Freikorps Marsch a d Feldprediger
2 Ouvertüre z Op Athalia
3 I s OsinxÄiisllg
4 Lagunen Walzer

II Vkeil5 Ouvertüre z Op Rienzi
6 Mein Himmel im Thal Lied für Trompete

Herr Göhring
7 Papagenos Zauberglöckchen Quadrille
8 Fantasie a d Op Der Freischütz

III VItvtl9 Ouvertüre z Op Die Stumme v Portiei
10 Viktoria Walzer
11 Patriotische Liederklänge Potpourri
12 I s Krillon Polka Mazurka

von Millöcker
von Mendelssohn
von Dreischock
von Strauß

von Wagner

von Marschner
von Schulz Weida
von Weber

von Auber
von Bilse
von Menzel
von Oskar Hermann

Fr möbl Zimmer Anhalterstr 6 III
Gesucht zum 1 Juli sür einen einzelnen

Herrn eine

unmiAirte Stube
und Kammer möglichst parterre in der Nähe
der oberen Leipziger oder Königstraße Off
unter r H SS8 bef Haaßenstein
und Vogler in Halle a S

Gesucht zum 1 Okt Wohnung von 3
Stuben und Zubehör für c 600 M Adr
in die Exped unter I It

empfiehlt sich zur Beförderung

von

an sämmtliche Deutsche und
ausländische Zeitungen wie
Fachschriften Coursbücher e zc
unter Zusicherung der billigsten
Bedienung sowie der zweckent
sprechendsten Auswahl der Jn
sertionsorgane

Proben der Blätter
und

Kostenvoranschlage

llMMrker Mter VerM
Denjenigen Mitgliedern des Vereins welche

noch keine Karten zu unseren diesjährigen
Abonnements Konzerten entnommen haben
zur Nachricht daß solche blos noch bis
Freitag den 29 Mai bei unserem Vereins
boten Deschner Graseweg 16 zu haben
sind auch sind Karten für Freunde die
durch Mitglieder eingeführt werden ebenda
selbst im Abonnement zu haben

Erstes Abonnement Konzert am Freitag
den 29 Mai von Abends 7 /z Uhr ab im

Hofjäger Vvr

Die Mitglieder des Knabenhort
werden zu einer Generalversammlung
zum Freitag den SS Mai Abends
8 Uhr im Saale des gold Ring er
gebenst eingeladen

Tagesordnung
Jahresbericht
Rechnungslegung und Decharge
Feststellung des Etats

Halle den 26 Mai 1885
Der Vorstand

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tao
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe a 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs großk
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Sommtr TlMtrr
Wallstraße I

Heute Mittwoch
I k i Mr j r W e

Preis Lustspiel in 4 Akteu
Donnerstag den S8 Mai

Zum 2 Male
Die schöne Ungarin

Preßler s Berg
schönster Aufenthalt von Halle

Ansschank des gehaltreichsten Bieres
direkt aus dem Eiskeller

Ein Trauriug verloren gegangen
gezeichnet r v 8S Wiederbringer
gute Belohnung Abzug Magde
burgerstr SZ bei Glasermstr II
Goldarb Trödler c w vor Ank gewarnt

Familien Nachrichten
Verlobt Emma Wiemann und Karl

Heinig Cöthen Elfe Flaifchlen und Paul
Franziskus Kropstädt Käthe Höfert und
Hermann Zacharias Buckau und Magde
burg Jda Schild und Wilhelm Lamprecht
Nordgermcrsleben Elife Geldermaun und

Franz Streich Erxleben Alma Vogeler
und Heinrich Bestehorn Kroppenstedt und
Magdeburg

Vermählt Ernst Kreßmann und Elise
Kreßmann geb Meinshaufen Mühlhausen
in Thür Ferdinand Werner und Therese
Spelling Buckau Georg Mente u verw
Schönwald geb Schultz Dessau Werner
Zobezbier und Hermine Borns Eolbitz
James Alexander Freiherr Speck v Stern
burg und Helene Freifrau Speck v Stern
burg geb Kürften Lützfchena und Leipzig
Johannes Schumpelt u Mathilde Werchau
Reudnitz und Kömmlitz

Geboren Ein Sohn Hrn Gustav
Braune Magdeburg Hrn H Scherping
Schnarsleben Hrn Dr Felber Dingel

stedt Hrn Wilhelm Spieß Leipzig Hrn
Th Fischer Kirchberg i S Eine Toch
ter Herrn Emil Raßmus Magdeburg
Hrn Amtsrichter Glimm Treffurt Hrn
Pastor Paul Heepe Leinde b Wolfenbüttel
Hrn Regierungs Assessor vr Ruhbaum
Eschwege

Gestorben Kaufmann Karl Ebers
Magdeburg Wilhelm Klemm Seehausen
i Altmark Frau Auguste Falkenberg geb
Niethack Dessau Frau Henriette Placke
geb Schulschenk Alsleben Adolf Graf
Merfeburg Privatier Gustav Henzold
Weißensels Jäger Emil Lößnitz Naum

burg Oberamtmann Theodor Klepp Klein
paschleben kgl Rechnungsrath a D August
Schurich Klein Wittenberg Frsu Sophie
Hahn Erfurt Reisender Felix Opelt
Leipzig Hrn W Diebners T Gohlis

Stationsvorstand Hermann Niezel Miltitz
Privatmann Heinrich Ferdinand Wilhelm
Reißmann Plagwitz

Die Hausfrauen welche Werth
auf feinste Tafelbutter legen machen
wir auf die Anzeige der Molkerei
Fulda in diesem Blatte aufmerksam

Mr de reialtloullleu wü Ju erat MeiI verantworlllch JxUuii ilel w Hall Vlötz sch B lchdr ck r t M SUetschmam w Hall
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